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SURSEE

Prickelndes Pariser Leben im Stadttheater
Über 400 Besucherinnen und Besucher erlebten im voll besetzten Stadttheater Sursee eine glänzende Premiere der Operetten-
Revue «La Vie Parisienne» des Komponisten Jacques Offenbach (1819 bis 1880). Die eingängliche Musik, die vertrauten Melodien, 
der französische Charme und ein Feuerwerk an Lebensfreude rissen das begeisterte Publikum zu lang anhaltenden Beifallstürmen 
hin. «La Vie Parisienne» – das sind Stunden allerbester Unterhaltung.   
    
Von Hanspeter Lindegger

Die rund 150 Mitwirkenden vor und 
hinter der Bühne haben während Mo-
naten geplant und geprobt, damit die 
Operettenfreunde aus nah und fern 
ein paar unbeschwerte, heitere und 
romantische Stunden erleben können. 
Mit der Premiere der Operetten-Re-
vue, in der Inszenierung von Björn B. 
Bugiel, ist der Auftakt der diesjährigen 
Theatersaison überzeugend geglückt. 
Die Produktions- und Künstlerische 
Leitung hat Isabelle Ruf-Weber inne.

Amüsante Handlung
«La Vie Parisienne» erzählt die Ge-
schichte der Reise des schwedischen 
Gutbesitzers Baron von Gondremark 
und seiner Frau nach Paris. Die Hand-
lung spielt vor allem im Trubel beim 
Gare de l’Ouest und in den Salons des 
Hauses Gardefeu und bei Madame 
Quimper-Karadec ab. Das Finale und 
der Höhepunkt gingen gegen Mitter-
nacht in einem Restaurant über die 
Bühne. Das Publikum verfolgte die 
Liebesszenen – mit Umwegen und ge-
mischt mit viel Humor – mit Interesse. 
Dabei brillierten verschiedenste Sän-
gerinnen und Sänger mit grossartigen 
Solovorträgen. Mehr von der prickeln-
den und amüsanten Geschichte sei an 
dieser Stelle nicht verraten. Es folgen 
noch 30 Aufführungen. 

Tolle schauspielerische Leistungen
Auf der Bühne des Stadttheaters Sur-
see  stehen bewährte Kräfte, aber auch 
hoffnungsvoller Nachwuchs.  Die wohl  
bekannteste Surseer Theaterspielerin 
ist Hilda Joos. Sie ist Ehrenmitglied der 
Musik- und Theatergesellschaft Sursee 

und seit 2012 Kulturpreisträgerin der 
Stadt Sursee. Nach unzähligen Auftrit-
ten als Sopranistin und Hauptrollen-
trägerin hat sie das Surseer Musikthe-
ater mitgeprägt wie kaum eine andere. 
Wer erinnert sich nicht an ihre zauber-
haften Rollen in den Operetten «Sissi», 
«Schwarzwaldmädl», «Im Weissen 
Rössl», «Csardasfürstin» und «Gaspa-
rone» – um nur einige zu nennen – bis 
hin zu ihrer Lieblingsrolle, «Die Lusti-
ge Witwe». Dieses Jahr ist sie in Sursee  
zum letzten Mal dabei, und zwar als 
Baronin von Gondremark.

Grossartig waren die Auftritte der 
Schauspielerinnen und Schauspieler 
Raya Sarotin (als Metalla/Pauline), 
Jan-Martin Mächler (Gardefeu), Chas-
per-Curo Mani (als Baron), Michael 
Gniffe (als Bobinet), Stefanie Gygax 
(als Gabriele) und Nicole Sieger (als 
Madame Quimper-Karadec). 
Lieblinge des Publikums waren vor 
allem der quicklebendige Alois Suter 
als Brasilianer, Frick und Prosper so-
wie der 13-jährige Fabio Arnold (als 
Alphonse). Der junge Schauspieler 
hatte enorm viele Auftritte. Unzählige  

Koffern und Hutschachteln musste er  
herumtragen. Die vielen guten Sänge-
rinnen und Sänger bezauberten das 
Publikum mit ihren wunderbaren 
Stimmen, ihrer Lebensfreude und 
dem humorvollen Auftritt. Viel Freude 
bereiteten den Zuschauerinnen und 
Zuschauern auch die leichtfüssigen 
Balletteinlagen. Der Chor überzeugte 
mit seiner hervorragenden Intonation 
der Lieder und die Musikanten im Or-
chestergraben brillierten mit ihren 
sauberen Interpretationen. Lob und 
Anerkennung verdienen zudem die 

zahlreichen Mitwirkenden hinter den 
Kulissen, besonders die Zuständigen 
für Kostüme und Bühnenbild. 
Immer und immer wieder öffnete sich 
der Vorhang. Der Schlussapplaus woll-
te kein Ende nehmen. Die Darstelle-
rinnen und Darsteller wurden mit 
Blumen geehrt. Kein Zweifel, «La Vie 
Parisienne» im Stadttheater Sursee ist  
ein Riesenerfolg. 

Französischer Charme und ein Feuerwerk an Lebensfreude. Die Operetten-Revue «La Vie Parisienne» von Jacques Offenbach feierte Premiere im Stadttheater Sursee.   Bild: R. Conciatori

 Gut zu wissen
Vorverkauf: Tel. 041 920 40 20 oder Vorverkauf@
stadttheater-sursee. www.stadttheater-sursee.ch 

Traditionelle 
Huusmetzgete
Freitag, 16. Januar bis
Dienstag, 20. Januar 2015

Reservationen: 041 978 11 31
www.schachen-pinte.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hans Schärli/Beatrice Knifati

UE 25597

Marktgasse 11 | 4950 Huttwil | Telefon 062 962 50 70

Samstag, 29. Januar 2011 
Kontraste in Schwarz und Weiss 
Samstag, 26. März 2011 
Alain Mikli Brillen Event 
Samstag, 4. Juni 2011 
Robert La Roche macht Sie zum Star 
Samstag, 17. September 2011 
Herbstliche Brillenshow mit Götti Brillen 
Sonntag, 27. November 2011 
Weihnachtsmarkt 
Dienstag, 6. Dezember 2011 
Samichlaus Schuh-Überraschung 

Besuchen sie unsere events und 
lassen sie sich inspirieren! SA. 24.01.15 · Die farbenfrohe Safari fürs Auge

   Die neue Kollektion des renommierten Star- 
   designers JF Rey wartet auf Sie! Von Tieren  
   inspirierte Motive verwandeln reinen Stahl in  
   wilde Krokodile und andere Safari-Tiere.
     Die wunderschönen, in Handarbeit liebevoll   
   hergestellten Brillen gibt es jetzt im angesagten  
   Animal-Print bei uns zu bewundern.

SA. 21.03.15 · Welcome to ParadEYEse

SA. 13.06.15 · Brillen machen Leute

SA. 19.09.15 · Wild West in Huttwil

SO. 29.11.15 · Es weihnachtet sehr

SA. 05.12.15 · Beschenken Sie Ihre Liebsten
UE 25519

 Gemischter Chor
 «Dürrgraben»
 Heimisbach

Konzert und Theater
im «Krummholzbad», Heimisbach
Samstag  17. Januar 2015  20.00 Uhr
Sonntag  18. Januar 2015  13.15 Uhr
Mittwoch  21. Januar 2015  20.00 Uhr
Samstag  24. Januar 2015  20.00 Uhr
Liederkonzert  Leitung: Christian Frauchiger
Theater Regie:  Marianne Gerber 

Theater «Öppe e Million»
Lustspiel in drei Akten von Gottfried Schenk
Nach den Samstag-Aufführungen Unterhaltung mit 
Schwyzerörgeli-Musik Schöne Tombola
Kassenöffnung eine halbe Stunde vor Konzertbeginn
Vorverkauf: Rest. Krummholzbad, Heimisbach
Tel.  034 431 11 49, Mi bis Sa, 9.00 bis 21.00 Uhr

Freundlich laden ein: Gemischter Chor «Dürrgraben», 
Heimisbach, und die Wirtsfamilie Sommer

UE 25592

LOTTO
 Saal, Rest. Time-Out, Zell  
Männerchor Zell

Samstag, 17. Jan. 2015 ab 20.00 Uhr

mit Dauerkarten Fr. 20.–

UE 25603


